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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Freitag, den9. Januar 1835.

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.
Zum Vorthetl des Herrn Meyerd. j.

Zum Erstenmale:

ekMiilltr
Lustspiel in vier Aufzügen von Holl )ein.

Personen
Graf von Dolemann, früher Oberst der LandwehrNatalie, seine Tochter - - - - -
Lisette, dereu Kammermädchen - - -
Baron von Zonau- - - - - -
Heloife von Mollard, seine Mündel - -
Landräthin Klara von Erlen, Wittwe, seine Nichte
August von Zonau, Lieutenant, sein Neffe /
August Seidler, Lieutenant \
Madame Leiner, Kammerfrau der Landräthin-Kober, Accise-Calculator - - - -
Dozou, ein Spieler aus Straßburg - -
Horst, Husaren-Offizier- - - - -
Helmau, Dragoner-Offizier - - - -
Der Wirth eines Gasthofes in Koblenz- -
Dessen Fran - - - - - - -
Andreas, Gärtner des Barons von Zonau -
Lore, seine Frau - - - -
Johann, Bedienter des Grafen
Christoph, Bedienter der Landräthin
Blink, Lohnlakai - - - -
Anton! Aufwärter im Gasthofe zu Koblenz °
Ein Postdiener - -
Ein Korporal- - -
Ein Polizeidiener - -
Ein Nachtwächter- -
Wagenschmierer - - - -- -

Polizeidieuer. Wache. Kellner. Landleute.
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Herr Meyer.
Mad Strauß.
Mad. Frühauf.
Herr Schulz.
Dem. Kietzke.
Mad. Haiziuger.
Herr Meyer, d j.
Dem. Gutsch.
Herr Obermayer.
Herr Fischer.
Herr Uetz.
Herr Schütz.
Herr Mayerhofen
Mad. Sehriug.
Herr Hartenstein
Dem. Sieber.
Herr Arheidt.
Herr Brock.
Herr Eberhard.
Herr Schumacher.
Herr Volk.
Herr Emmerich.
Herr Zeis.
Herr Abiger.
Herr Jeckel.
Herr Hoffmaun.

Die Haudlung gebt im ersten und zweiten Aufzuge in Koblenz, im dritten
anfangs im Posthanfe zu Lämburg, dann in Wiesbaden, und im viertenauf dem Gute des Barous von Zonau in der Nähe von Frankfurt—

im Jahr 1820— vor.

Die resp. Logen-Inhaber werden höflichst gebeten, spätestens bis Freitag , den 9. dieses,Mittags 12 Uhr , der Kassierin Mad. Leng anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibe-
halten wollen, damit dieselben, wenn sie bis dahin nicht genominen sind, an anderweitige Lieb-
Haber vergeben werden können.

Anfang: sechs Uhr. Ende: n e u n Uhr.
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